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Vorwort 
von Bernhard Reicher

Ich habe eine gute und eine schlechte Nachricht für Sie.

Die schlechte lautet: Menschliches Zusammenleben ist an 
einem Tiefpunkt angekommen. Wir alle beklagen den zuneh-
menden Verlust an Sozialkompetenz, Empathie und echtem 
menschlichen Kontakt in unserer Gesellschaft, haben aber 
eine fast instinktive Scheu davor, Gefühle zu zeigen. Wir sind 
top informiert, wollen in der Regel aber gar nicht wissen, wie 
es den Menschen in unserem Umfeld tatsächlich geht. Wir 
sind mehr interessiert an Likes als an Wahrhaftigkeit.

Sind wir dabei, die Verbindung zueinander endgültig zu 
verlieren? Oder haben wir sie überhaupt nie richtig kennen-
gelernt? Ich vermute Letzteres. Schließlich beklagen sich Mo-
ralisten seit der Antike über den zunehmenden Verfall von 
Ethik und verbindlichen Werten. Soweit wir das überblicken 
können, mangelte es unserer Gesellschaft stets an dauerhaf-
tem Mitgefühl und Vertrauen.

Ich nehme an, dass wir durch jahrhundertelange, kollek-
tive Konditionierung Aufmerksamkeit, Nähe und Liebe als 
Mangelware empfinden. Wir haben als Gesellschaft unhinter-
fragt Konzepte zu Beziehungen und Sexualität übernommen, 
die nicht primär dem Leben dienen, sondern dem Machter-
halt von unterdrückenden Systemen.

Immerhin bekommen wir Integralrechnung beigebracht, 
aber nicht, wie man wertschätzend kommuniziert. Wir ler-
nen Königslisten, aber nichts über Persönlichkeitstypen. Wir 



VORWORT

üben Gehorsam, aber nicht, wie man die eigenen Bedürfnis-
se erkennt und mitteilt: „High-Tech im Krieg, Neandertal in 
der Liebe“, wie es Dieter Duhm formuliert, dessen Wunsch, 
unsere Intelligenz endlich in den Dienst der Liebe zu stellen, 
ich mich vollsten Herzens anschließe. Da ist noch viel Ent-
wicklungsarbeit zu leisten, mitunter sogar Pionierarbeit. Und 
dazu trägt Andreas Winter mit diesem Buch bei – die gute 
Nachricht lautet nämlich:

Beziehungsfähigkeit kann man lernen.
Und dafür ist es auch nie zu spät.

Allerdings fordert er uns dafür auch auf, uns einer der größ-
ten Herausforderungen zu stellen, der wir uns möglicherwei-
se gegenübersehen: verletzlich zu sein und bedingungslos Ja 
zu uns selbst zu sagen. Echte Selbstliebe ist die Basis für er-
füllte Partnerschaften.

Dafür muss der eine oder andere festgefahrene Glau-
benssatz schon mal infrage gestellt werden – und das gehört 
zu den Spezialitäten von Andreas Winter. Dass er dabei gern 
auch mal provoziert, liegt in der Natur der Sache. Man kann 
bei einigen Themen auf den folgenden Seiten durchaus an-
derer Meinung sein als er oder ihm vorwerfen, nur an deren 
Oberfl äche zu bleiben  … doch „Artgerechte Partnerhaltung“ 
will ja auch keine akademische Arbeit sein, in der diese Teil-
bereiche erschöpfend behandelt werden sollen, sondern ein 
allgemeinverständlicher Ratgeber für den praktischen All-
tag.

Für einen Alltag, der mehr und mehr geprägt sein kann 
von einem Miteinander, das wir ganz selbstverständlich und 
tief empfunden als respektvoll, einfühlsam, bestätigend, in-
spirierend, friedlich und lustvoll erleben – und zwar in jeder 
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gewählten Beziehungsform, sexuellen Orientierung, Spielart 
und Identität – fi nden Sie hier wertvolle Anregungen, die Ih-
nen helfen, sich selbst und andere besser zu verstehen. Und 
das kann gar nicht hoch genug eingeschätzt werden.

Bernhard Reicher, Philosoph und Coach
Graz im März 2019
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Vorwort
des Autors

Jeder Mensch braucht Liebe! Eine glückliche Partnerschaft 
gilt neben Wohlstand und Gesundheit als wichtige Zutat von 
Lebensqualität. Doch jeder weiß: Ausgerechnet hier kommt 
es oft zu großen Schwierigkeiten. Partnerschaftliche Bezie-
hungen, die in Harmonie ein Leben lang halten, sind seltener 
als Gold. Vorwürfe und Erwartungen vergiften das „Betriebs-
klima“ zwischen Menschen, die einst gehoff t hatten, auf ewig 
in Liebe zusammenbleiben zu können. 

Doch das hat Ursachen! Ich behaupte, die meisten Proble-
me und Konfl ikte in Partnerschaften kommen allein dadurch 
zustande, dass die Partner sich selbst und den anderen nicht 
gut genug kennen und daher vom anderen etwas erwarten, 
das dieser gar nicht erfüllen kann. Eine weitere ernste Ursa-
che von großen Schwierigkeiten in Beziehungen sind die ei-
genen versteckten Verhaltensmuster, mit denen man seine 
eigene Liebesfähigkeit sabotiert und vor allem: den falschen 
Partner anzieht. Hinzu kommen noch zahlreiche blockieren-
de Glaubenssätze, veraltete Moralvorstellungen sowie Ängste 
und Vorbehalte. 

Vor rund zehn Jahren schrieb ich ein kleines Büchlein mit 
dem Titel „Liebe, Sex und Partnerschaft“. In diesem versuch-
te ich, zu erklären, wie man aus Beziehungen den Stress hi-
naus- und die Harmonie hineinbringt und diese auch erhält. 
Nach einigen Jahren stellte sich heraus, dass einige Dinge in 
diesem Buch noch viel deutlicher und ausführlicher gesagt 
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werden mussten, also schrieb ich es noch einmal neu, und es 
bekam den Titel „Artgerechte Partnerhaltung – Lieben ohne 
Stress“. 

Nun, wieder einige Jahre später, zeigt sich eine Thematik, 
die mir zuvor in dem großen Ausmaß nicht bewusst war, die 
ich aber aufgrund meiner Forschung, Erfahrung und prakti-
schen Arbeit hervorheben möchte. Es geht um ein Thema, 
das ich bislang in keinem mir bekannten Partnerschaftsbuch 
gefunden habe: verborgene gesellschaftliche Gründe für un-
seren oft hilfl osen Umgang mit Partnerschaft. Gebrochene 
Herzen, Scheidungskriege und Einsamkeit sind nämlich 
ein Milliardenmarkt für Mediziner, Psychologen, Partner-
vermittler, die Unterhaltungsindustrie und die Kirche. Wer 
selbstsicher, aufgeklärt, aufgeschlossen und refl ektiert ist, 
der ist ein verlorener Kunde für die Glücksversprecher-Wirt-
schaft. Nun haben Sie selbst aber sicher ein großes Interesse 
daran, gesund und glücklich zu sein und entweder mit ihrem 
Partner in Harmonie zusammenzuleben oder sich friedlich 
und liebevoll zu trennen, ohne sich einsam zu fühlen. Daher 
habe ich beschlossen, mein Büchlein erneut etwas umzuar-
beiten, zu aktualisieren und Ihnen mit einem neuen Titel 
zur Verfügung zu stellen. Es geht um das Geheimnis glückli-
cher und beständiger Liebe! 

Andreas Winter
Iserlohn im März 2019
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Am Anfang 
war der Regen
Mein Vater war gerade 19 Jahre alt, als er meine Mutter zum 
ersten Mal sah. Sie stand mit einer Freundin im strömenden 
Sommerregen unter dem Vordach eines kleinen Schuhge-
schäfts. Die beiden jungen Frauen kamen gerade aus dem 
Kino und hatten noch einen weiten Heimweg vor sich. Es 
war Sonntag. Mein Vater war mit zwei Freunden unterwegs, 
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AM ANFANG WAR DER REGEN

und ihm war sofort klar: Sie ist es! Sie und keine andere. Sei-
ne Freunde sollten die andere Dame nach Hause bringen, er 
würde sich um „die Blonde“ kümmern. Ein Weg von zehn 
Kilometern unter seinem Regenschirm wurde für beide eine 
viel zu kurze Ewigkeit. Höfl ich untergehakt, mit verlegenen 
Gesprächen und großer Schüchternheit, in der mein Vater 
meine 16-jährige Mutter noch siezte, nahm sie vor der Haus-
tür seine Hand und gab ihm zum Abschied einen Kuss auf den 
Mund. Mein Vater war wie vom Blitz getroff en, und von ihm 
aus hätte nun in diesem Augenblick die Welt um ihn herum 
untergehen können. Ihm war klar: Dieses Mädchen wollte er 
nie wieder gehen lassen. 

Es war ein kleiner elektromagnetischer Ausschlag im Ge-
hirn. Er war auf dem Monitor im Krankenzimmer für jeden 
gut sichtbar. Ein kleiner Impuls, den meine Mutter aussen-
dete und der die Nulllinie, die schon viel zu lange über den 
Bildschirm fl immerte, unterbrach, als mein Vater zum letz-
ten Male ihre Hand nahm, sanft streichelte und ihr sagte, wie 
sehr er sie liebte und immer lieben werde. Dann, fast sechs 
Jahrzehnte nach ihrem ersten Kuss, musste er sie schließlich 
doch gehen lassen. Die Linie auf dem Monitor rührte sich 
nicht mehr. Das blonde Mädchen, seine Frau, meine Mutter, 
war nun verstorben und lag vor meinem Vater im Bett eines 
Krankenhauses. Die Welt um ihn herum ging unter. 

Wenn man meinen Vater heute nach seinem Befi nden fragt, 
so sagt er, er wäre ein sehr glücklicher Mensch, weil er das 
Glück hatte, so lange mit so einer wundervollen Frau zusam-
men sein zu dürfen. 

Das bezeichne ich als eine liebevolle Partnerschaft.
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ÜBER ARTGERECHTE PARTNERHALTUNG

Ich bin aufgewachsen mit einem seltenen Exemplar von El-
ternpaar – mit einem, das zusammenhält. Mit einem, das trotz 
mancher Schwierigkeiten jedes Problem miteinander gelöst 
hat. Der Umgang der beiden war stets respektvoll, auf glei-
cher Augenhöhe und immer konstruktiv. Und ich kann Ihnen 
nun fast zwei Jahre nach dem Tod meiner Mutter sagen: Die 
Liebe, die Menschen einst verbunden hat, stirbt nicht. Und es 
lohnt sich, nach ihr zu suchen, denn es gibt sie! 

Über artgerechte Partnerhaltung
Aber was passiert, wenn man eine Beziehung eingehen will? 
Dann muss man diese ja hegen, pfl egen und schützen wie ein 
zartes Pfl änzchen. Man muss Kompromisse machen, auf den 
anderen Rücksicht nehmen, man darf nicht mehr so leben wie 
zuvor, schließlich hat der andere ja auch Bedürfnisse und Ei-
genschaften, die zu ihrem Recht kommen wollen … Doch ich 
glaube: Nein! Das ist der Denkfehler, den viele machen! Echte 
partnerschaftliche Liebe bedarf weder Vorsätze noch Disziplin. 
Sie verbindet Menschen, die wie Mond und Erde durch eine 
unsichtbare Kraft zusammengehalten werden. Wenn man an 
den richtigen Partner geraten ist, ist alles ganz einfach. Wenn 
etwas wackelt, stimmt da etwas nicht. Meist fehlt dann zumin-
dest einem von beiden eine wichtige Eigenschaft: die (Selbst-)
Liebe! Solche Menschen erhoff en sich, vom anderen geliebt zu 
werden, weil sie sich selbst nicht lieben. Das Gefühl, „falsch 
gehalten zu werden“, haben viele, die zu mir in die Beratungs-
praxis kommen. Daher der Titel „Artgerechte Partnerhaltung“.

Das klingt fast so, als wollte ich sagen, Ihr Partner wäre gefan-
gen, abhängig und würde darunter leiden, dass er mit Ihnen 
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zusammen sein muss? Stimmt! Genau darum geht es. Aller-
dings gilt das natürlich nicht immer und in jeder Situation – 
schließlich lieben Sie Ihren Partner und wollen ein Stück Ihres 
Lebens mit ihm teilen. Sie würden ihm nicht nur die Sterne 
vom Himmel holen, sondern sogar versuchen, seinen Lebens-
stil, seine Macken, ja sogar seine Freunde zu tolerieren – so gut 
es geht zumindest. Gesagtes bezieht sich also nur auf die we-
nigen Momente der Partnerschaft, in denen bestimmte Kon-
fl ikte zwischen Ihnen auftreten. Konfl ikte, in denen man sich 
übereinander ärgert. Situationen, in denen man sich fragt, ob 
der andere noch „ganz dicht“ ist oder man selbst vielleicht eine 
Meise hat. Wenn Ihre Frau Ihnen ungerechterweise unterstellt, 
Sie hätten etwas mit der Buchhalterin – obwohl die gar nicht 
in Ihr Beuteschema passt. Situationen, in denen Ihr Mann wie 
selbstverständlich davon ausgeht, dass Sie den Bucheckernku-
chen seiner Mutter perfekt und auf Verlangen nachbacken – 
Arbeitsaufwand ca. fünf Stunden –, anstatt zum inoffi  ziellen 
Firmendinner zu gehen, wo zugunsten eines besseren Betriebs-
klimas die sozialen Gefüge gemischt und neu gekittet werden. 
Kleine Konfl ikte, wie die berühmte Zahnpastatube, die SIE 
vorn zusammenquetscht, weil SIE dort das schnellste Ergebnis 
bekommt, damit allerdings SEIN „Von-hinten-aufrollen-und-
bis-zum-letzten-Tropfen-ausnutzen-Sparprogramm“ zunich-
temacht. Reibereien also, die wenn sie nur ausgesessen und 
verdrängt, aber nicht wirklich grundsätzlich gelöst werden, 
eine Partnerschaft schleichend und dauerhaft vergiften kön-
nen. Eine vergiftete Partnerschaft ist das Gegenteil von dem, 
was sie eigentlich sein sollte, oder? Schmetterlinge im Bauch, 
Euphorie, Gemeinsamkeit, Power ohne Ende und Unzer-
trennlichkeit, war das nicht das Gefühl, weswegen Sie diesen 
Menschen nach dem ersten Frühstück nicht rausgeschmissen 
haben, sondern am liebsten nie wieder gehen lassen wollten? 
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Ein Leben lang den Himmel auf Erden haben, das war der Plan, 
und nun haben Sie diesen Menschen an der Backe und denken: 
Warum hat mich keiner gewarnt? Ich persönlich glaube, dass 
aber genau diese Konfl ikte einzig und allein dadurch zustande 
kommen, dass wir unsere Partner nicht gut genug kennen und 
dass wir vielleicht manchmal selbst nicht genau wissen, wer wir 
wirklich sind, was wir wirklich wollen, es also möglicherweise 
an Selbstbewusstsein, Selbstsicherheit und Selbstvertrauen, kurz-
um, an Selbstliebe mangelt.

Klar: Wenn es mal „knirscht“, dann trennt man sich nicht so-
fort – schließlich ist Ihr Partner ja kein Tamagotchi (Sie ken-
nen diese kleinen virtuellen Spielzeug-Haustiere aus Japan, 
die, wenn man sie auch nur einen Tag zu lang nicht beachtet, 
nicht mehr funktionieren. Alles, was man dann tun kann, ist, 
sie wegzuwerfen!). Aber wenn die Lösung ausbleibt, knirscht 
es so lange weiter, bis es kracht. Das muss nicht sein, und das 
will auch keiner. Wenn Sie jedoch wissen, welches „Tier“ Sie 
da zu Hause haben, wenn Sie selbst die Gelassenheit aufb rin-
gen, die fremdartigen Eigenschaften nicht nur zu tolerieren, 
sondern sogar zu akzeptieren, dann lebt es sich viel entspann-
ter und harmonischer. Es geht also um Lieben ohne Stress.

Dieses Buch ist für Eheleute, Singles und Geschiedene, für 
Teenies und Senioren, für Schwule, Lesben, Heteros und 
Selbstmacher. Es ist ernst und humorvoll, diff erenziert und 
plakativ. Dieses Buch ist Psychologie für Partner und für die, 
die es werden wollen. Dieses Buch wird Sie nachdenklich, wü-
tend und auch traurig machen, aber ohne Happy End geht 
keiner nach Hause – das verspreche ich Ihnen!

Wenn Sie wissen möchten, was genau hinter Einsamkeit 
und Beziehungsstress steckt und wie man diese dennoch 
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überwindet, wenn Sie Spaß an tiefenpsychologischer Detek-
tivarbeit haben und off en für ungewöhnliche Sichtweisen 
sind, dann wird dieses Buch für Sie eine erkenntnisreiche 
Lektüre sein. Liebe ist zwar ein recht philosophisches Thema, 
doch mit anschaulichen Praxisbeispielen werde ich Ihnen zei-
gen, was es Spannendes zu entdecken gibt bei der Suche nach 
dem Schlüssel zu partnerschaftlicher Erfüllung.

Natürlich ist dieses sehr vielschichtige Thema zu umfang-
reich, um es im Detail zu besprechen. Wenn wir über den 
Wald reden, besprechen wir auch nicht jeden Baum. Daher 
möchte ich mich auf einer formalen, übergeordneten Ebene 
bewegen; ich versuche jedoch, Sie nicht zu langweilen. Ich 
benutze beim Begriff  „Partner“ stets die in der deutschen 
Sprache für Verallgemeinerungen gebräuchlichere maskuline 
Form. Gemeint sind natürlich beide Geschlechter.

Hörbuch mit Coaching

Für die Hörbuch-Version dieses Bu-
ches habe ich auch ein tiefenpsycho-
logisches Audio-Coaching produziert. 
Damit können Sie ein paar Ihrer mög-
licherweise bislang nicht bewussten Ei-
genschaften entdecken und ergründen. 
Dieses Coachingprogramm wird Ihnen helfen, das Gelese-
ne auf emotionaler Ebene nachzuvollziehen, damit Sie es 
im Alltag auch umsetzen können. So gelingt es Ihnen, Ihre 
Selbstsicherheit und damit auch Liebesfähigkeit zu verstär-
ken. Auf Seite 225 fi nden Sie noch weitere Informationen.
Andreas Winter  I  Artgerechte Partnerhaltung  I  978-3-86374-511-0
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Begeben wir uns nun in die spannende Welt der Tiefenpsy-
chologie. Ich werde Ihnen Dinge zeigen, die Sie schon immer 
geahnt haben, aber vielleicht nicht wussten, dass Sie damit 
sogar recht hatten.

Ich erlebe in der Beratungspraxis immer wieder Men-
schen, die nach anfänglichen Schwierigkeiten mit dem Part-
ner überrascht sind, wie leicht sich Konfl ikte lösen lassen. 
Jahrelang sind sie mit ihren eigenen Problemen anderen zur 
Last gefallen und stellen nun fest, wie einfach deren Lösun-
gen sein können. Allerdings ist es so, dass man oftmals mit 
viel Refl exionsarbeit einen „blinden Fleck“ sichtbar machen 
muss. Aber dann lebt es sich plötzlich leichter in der Partner-
schaft. Wenn Streit, Eifersucht, Misstrauen und Verlustangst 
sich abmildern, Vorwürfe, Ermahnungen und Appelle selte-
ner werden oder ausbleiben, dann ist das für die Betroff enen 
schon recht erleichternd.

Ich weiß nicht, wie es Ihnen geht, aber ich persönlich bin ein 
recht harmoniebedürftiger Mensch. Bereits als Teenie fand 
ich Zank und Streit albern und überfl üssig, und so suchte ich, 
wenn es auf dem Schulhof wieder einmal zwischen zwei bis 
an die Zähne mit verbotenen Wörtern bewaff neten Sieben-
jährigen knallte, nach einer Konfl iktlösung. Oft fi el mir sogar 
etwas ein, womit alle leben konnten.

Denn wozu soll Streit eigentlich führen? Genau: zum 
Frieden. Den kann man aber auch einfacher haben (damals 
wusste ich allerdings noch nichts über die Temperamente 
und Persönlichkeitseigenschaften). Nun bringt es ja in den 
meisten Fällen rein gar nichts, wenn man den Streithähnen 
sagt: „Auseinander, vertragt euch!“ Daraus entsteht besten-
falls ein Waff enstillstand, aber kein Frieden. So wurde mir 
schon früh klar, dass die Lösung eines Konfl ikts immer über 
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den Grund des Streites führt und dieser Grund zudem bei 
fast allen Menschen der gleiche ist: Missverständnis! Als 
ich dann noch erfuhr, dass nicht nur die ganze Menschheit 
schon seit Tausenden von Jahren wie ein Ochs vor dem Ber-
ge vor der Frage stand, wie man miteinander konfl iktfrei 
leben kann, sondern sogar Ehepaare, die eigentlich die sta-
bilste Einheit des Zusammenlebens bilden sollten, war ich 
erschüttert. 

Dabei ist das Geheimnis der harmonischen Partner-
schaft und Liebe eigentlich längst bekannt – und gar nicht 
so schwierig.

Ich erinnere mich noch sehr gut, wie die zwölfj ährige Heike 
sich heulend ihrer Freundin Petra anvertraute und untröst-
lich darüber war, dass ihr Freund Arne sie off enbar nicht 
genug liebte. Er hätte nie Zeit für sie, träfe sich lieber mit 
seinen Freunden, und das Schlimmste, er würde sie nicht 
küssen, obwohl sie schon seit drei Wochen zusammen sei-
en (Heike war eine echte Furie). Da Petra damit völlig über-
fordert war, sie mit „Ach, der Arne ist doch sowieso doof“ 
off enbar nicht den gewünschten seelsorgerischen Eff ekt er-
zielte und Heike mir mit ihren verheulten Augen einen Hilfe 
suchenden Blick zuwarf, knüpfte ich mir innerlich meinen 
„Superhelfer-Umhang“ um und fl og mit gestreckten Armen 
herbei, dazu berufen, eine weitere Seele aus dem Tal der 
Tränen zu retten. Ich fragte Heike: „Kann es sein, dass der 
gar nicht weiß, wie sehr du ihn magst, und sich das auch 
gar nicht vorstellen kann?“ Man musste allerdings dazu wis-
sen, dass Heike damals in der Tat ein ziemlich steiler Zahn 
war und Arne ein Pickelgesicht mit kariertem Pullunder, 
Cordhose und fettigen Haaren. Sie blickte mich an, als hät-
te jemand das Licht in ihrem Kopf angeknipst. „Meinst du 
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wirklich?“, fragte sie mit unsicherer Stimme. Ich sagte: „Klar, 
doch! Du bist seine erste Freundin, du bist eine der Klassen-
schönheiten, und das ist einfach zu hoch für ihn. Er ist viel 
zu verklemmt, um dich zu küssen. Schnapp ihn dir und küss 
ihn selbst. Und dann erkläre ihm, was du an ihm liebst!“ (Das 
hätte ich zwar auch gerne mal gewusst, aber das war nicht 
Teil meiner Aufgabe.)

Nun, die beiden haben zwar, soweit ich weiß, nicht gehei-
ratet und vier Kinder bekommen, aber für ein paar Wochen 
waren sie tatsächlich ein regelrechtes Turteltaubenpärchen. 
Interessanterweise veränderte sich Arne in der Zeit etwas 
zum Positiven. Die Pickel verschwanden und der karierte Pul-
lunder auch. Mission erfüllt!

Konfl ikte lösen – hieraus entstand mein Berufswunsch als 
Coach. Die Partnerschaftsberatung ist zwar nur ein Teil des 
gesamten Aufgabengebietes, doch er ist einer der schönsten. 
Zu mir kommen verzweifelte und Hilfe suchende Menschen, 
zerstritten, sexuell ausgehungert, wütend, resigniert und vor 
Kummer ganz krank. Menschen, die schon fast alles versucht 
haben, um endlich mit dem Partner glücklich zu sein. Ich 
gehe zwar nie mit einer Kettensäge an eine Partnerschaft – 
aber auch niemals mit Sekundenkleber! Wenn eine Partner-
schaft am Ende ist, ist sie am Ende!

Manchmal ist es besser, sich freiwillig von einem falschen 
Partner zu trennen, als zu warten, bis man selbst am Ende 
ist. Doch meist, so zeigte sich, hatte die echte Liebe noch gar 
nicht begonnen, obwohl die Partner seit Jahren schon zusam-
menlebten.

Ich halte es bei der Partnerschaft ähnlich wie bei der Ge-
sundheit – nicht die Dauer ist entscheidend, sondern die 
Qualität.
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Es gibt also Hoff nung. Ich möchte Ihnen zeigen, wie man mit 
ein wenig Liebes-Psychologie viele Blockaden aus dem Weg 
räumt, die man in der Kindheit erworben hat. Mit diesem 
Wissen werden Sie Ihre Beziehung künftig ganz anders er-
leben können. Dann ist Schluss mit Eifersucht, Einsamkeit, 
Streit und Enttäuschung, und der Weg ist frei für eine gesun-
de Partnerschaft.

Wie schon gesagt, die Liebe ist zusammen mit Job, Wohl-
stand und Familie eines der zentralen Lebensthemen, wo-
rüber die meisten Menschen ihre persönliche Lebensquali-
tät defi nieren und wovon die Gesundheit abhängen kann. 
Stimmt es mit der Partnerschaft nicht, kann einen das 
krank und unglücklich machen. Eine unharmonische Part-
nerschaft wird oftmals sogar schlimmer empfunden als ein 
unbefriedigender Job, vielleicht, weil man bei einem Job ir-
gendwann Feierabend machen kann. Bei einer Beziehung 
ist das meist nicht so einfach. Sie können schlecht sagen: 
„Schatz, es ist Wochenende. Denk dran, dass mein Lover 
gleich kommt, und räum bitte deinen Kram aus dem Schlaf-
zimmer.“ Umgekehrt kann eine erfüllte Beziehung den emp-
fundenen Berufsstress durchaus ausgleichen, wobei es in 
der täglichen Beratungspraxis interessanterweise eine hohe 
Übereinstimmung zwischen Jobunzufriedenheit und Part-
nerschaftsnörgeleien gibt.

In den nun folgenden Kapiteln wollen wir sehen, wie wir 
nicht nur mehr Harmonie, sondern vielleicht sogar eine Win-
win-Situation für beide Partner mit weitreichenden positiven 
Folgen hinbekommen, denn: Klappt’s in der Liebe, klappt’s 
meist auch im Leben.






